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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 

 

 

Schutzmaßnahmen CORONA 2019 
Derzeit bitte nicht in’s Gemeindeamt .. 
Es tut uns sehr leid, aber wir dürfen sie derzeit nicht empfangen. Die Anordnungen des Gesundheitsministeri-
ums sind unbarmherzig. Unsere Interessenvertretung und die Aufsichtsbehörde haben ausdrücklich hingewie-
sen, dass auch für das GEMEINDEAMT ein striktes BETRETUNGSVERBOT gilt. 
Deshalb unser ERSUCHEN, 

alle unsere Dienste auf elektronischem Wege in 
Anspruch zu nehmen. 
 

Damit ist garantiert, dass wir Ihre Anliegen unabhängig von der Tageszeit bearbeiten können. In allen Fällen 
bisher war das sehr rasch und immer möglich, im Sinne der Bewohner zu dienen. Das gilt auch für die Zukunft. 
Oder Sie nehmen zuvor kurz mit uns telefonisch Kontakt auf. Wir besprechen Ihr Anliegen und legen mit Ihnen 
fest, wie wir in Ihrem Sinne umgehend tätig werden können.  
Selbst in Extremsituationen (beispielsweise bei einem Todesfall) helfen wir unbürokratisch so, dass alle weiteren 
Erledigungen ohne Aufschub möglich sind. 
 An- oder Ummeldungen etwa bedürfen nicht Ihrer Vorsprache bei uns; Unterlagen elektronisch übermitteln 

und wir werden tätig; 
 Nachweise für Sperrmüll-Lieferungen (derzeit sind Anlieferungen ohnehin nicht möglich) einfach mailen oder 

bitte in den Briefkasten werfen, Name und Konto-Nummer bekanntgeben; 
 „gelbe Säcke“ bitte telefonisch bestellen, wir bringen sie vorbei (einmal wöchentlich); 
 alle Bauangelegenheiten können nach elektronischer Übermittlung vorab besprochen und geprüft werden; 

Einreichunterlagen mit allen Unterschriften bitte in den Briefkasten werfen und wir bearbeiten weiter; 
 ähnliches gilt für eine Vielzahl anderer Erledigungen. 
Danke für Ihr Verständnis. So schützen Sie sich und uns. 
Diese hier genannten Arten von Erledigungen sind natürlich nur möglich, weil sich alle unsere Mitarbeiterinnen 
großartig verhalten, auch unter nicht immer einfachen Umständen alles zur Aufrechterhaltung des Betriebes 
tun und – dankenswert – bestmöglich die Ihnen übertragenen Aufgaben erfüllen. Natürlich wird jetzt augen-
scheinlich, dass das stete Bestreben des Bürgermeisters und der Verwaltungsbediensteten, mit zeitgemäßer, 
modernster Datenverarbeitung ausgestattet und entsprechend ausgebildet zu sein, Früchte trägt. Sowohl im 
Büro als auch in Heimarbeit sind unsere Damen und der Bürgermeister in der Lage alles „Tag fertig“ zu machen. 

2020 – ein Jahr  
ohne „Maschta-Einzug“. 
Es wird hoffentlich einmalig bleiben, dass der 
Einzug der „Maschta-Prozessionen“ entfallen 
muss. Die Anordnungen der Bundesregierun-

gen machen ein Zusammentreffen, wie im-
mer auch gestaltet, nicht möglich. 

 Bitte um Verständnis. 

Post.Partner – Dienste 
Unter Beachtung aller Schutzmaßnahmen (Eintritt nur einzeln, Einhaltung des Mindestabstandes, …) stehen wir 
Ihnen für übliche Post- und Geldverkehrsdienste zur Verfügung. Die Dienstzeiten sind allerdings einge-
schränkt: Montag bis Freitag 08.00-10.00 h  und  14.00-15.30 h   
(Handysignaturen: bitte Anmeldung – Telefon 0676 / 846 212 101)  Danke für Ihr Verständnis. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

unsere Informationen – rasch bei Ihnen  
In den letzten Wochen haben wir alle erfahren, wie wichtig es ist, rasch zu Informationen zu kommen. Wie Sie wissen, 
sind wir wirklich bemüht, das aktuell und umfassend zu tun. 
In vielen Fällen gelingt uns das, wie wir hören, sehr gut. Alles kann aber auch noch besser werden. 
Wir laden sie deshalb ein, unsere kostenlose GEMEINDE-APP „Gemeinde 24“ down zu laden. Auf diese Weise finden 
Informationen den Weg zu Ihnen am schnellsten. 
Hier die Anleitung: 
 

 

regionale Produkte 
Sehr kreativ zeigen sich – Kompliment übrigens – un-
sere Betriebe, wenn es um regionale Produkte geht. 
„24 Stunden – rund um die Uhr“ können sie „beim 
FINZ“ (Schilcherstraße 3 – 0660/4677768) alles er-
werben, was Ihr Herz erfreut; 
Bestellungen für OSTERBROT werden in „Briggler’s 
Bauernladen“ (Stögersdorf 13 – 0660/5099372) ent-
gegengenommen; solche für OSTERFLEISCH von Gu-
tes vom Bauernhof ZACH“ (Voglbichl 1 – 
0664/3015636). Bestellscheine finden Sie auf unserer 
Homepage. 
World spirit prämierte Produkte – Edelbrände, Liköre, 
Gin usw. (Gratulation zu großartigen Erfolgen 2020, auch 
bei der Steirischen Landesbewertung) – unserer Destille-
rien ZWEIGER (https://www.zweiger.at/shop/intro) 
und HOCHSTRASSER (https://shop.schnaps.at/hoch-
strasser/index) erhalten sie versandkostenfrei zuge-
stellt.  
Dazu das tolle Sortiment von WEINHOF BAUER-
PRALL (http://www.bauer-prall.at/shop/). Alles da. 

LIEFER- und ZUSTELLSERVICE 
Schon in unserer letzten Ausgabe haben wir auf unser Lie-
fer- und Zustellservice für LEBENSMITTEL, SPEISEN und/o-
der MEDIKAMENTE hingewiesen. 
Wenn Sie Bedarf haben, wählen Sie bitte einfach 
0676 / 846 212 730 
und wir bemühen uns, Ihre Wünsche zu erledigen. 
 

 

SPEISENZUSTELLUNG 
Neben  
Fa. Wild-Geflügel DRAXLER  03137/2308 
(Versorgung von Montag bis Samstag) 
haben unsere Gasthöfe 
Landhof LAZARUS    03137/3310 – 0676 / 426 12 10 
TREITLERWIRT 03137/2525 – 0676 / 680 63 70 
ein eigenes 
Speisen-Zustell-Service an Wochenenden  
eingerichtet. Bitte nehmen Sie dort Kontakt auf. Alle be-
kannten Telefonnummern haben wir hinzugefügt. 
Nähere Informationen dazu finden Sie auch auf unserer 
Homepage – www.mooskirchen.at; auf der Startseite. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte beachten Sie diese Hinweise: 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEUE MITTELSCHULE: 
Über ein tolles Projekt der Schülerinnen und Schüler unserer Neuen Mittelschule müssen wir berichten. 

 
 

 
 

 
 

“Wir schicken euch ein Lächeln” –  
Ein Sozialprojekt der NMS Mooskirchen 
 

Im Rahmen eines Schulprojekts der NMS Mooskirchen wurden die Schülerinnen 
und Schüler dazu aufgerufen, Beiträge zu erstellen, die Menschen in Pflegeheimen 
in der momentanen Situation Unterstützung bieten sollen. 
In Zeiten wie diesen merken wir, wie wichtig es ist, dass wir alle zusammenhalten 
und füreinander da sind.  
Wir müssen zwar zuhause sein, haben aber unsere engste Familie bei uns und sind 
nicht allein. Für Menschen in Altersheimen und Krankenhäusern ist die derzeitige 
Situation sehr schwierig, da sie keinen Besuch bekommen dürfen und auch Angst 
haben. Lasst uns diesen Menschen etwas Freude bereiten und schicken wir ihnen 
ein Lächeln zu! 
Dazu erhielten die Schülerinnen und Schüler von ihren Klassenvorständinnen und 
-vorständen folgenden Auftrag: „Wir schicken euch ein Lächeln“ – Gestaltet zu die-
sem Thema Zeichnungen, schreibt Geschichten, Gedichte, Witze oder nehmt über 
die Audioaufnahmefunktion ein Lied auf, das ihr auf eurem Instrument spielt. Seid 
kreativ! Ihr dürft gerne auch im Dialekt schreiben und sprachliche Kreativität zei-
gen. 
Mit viel Engagement gestalteten die Kinder kreative Werke, die in Form eines Films 
inklusive selbstgestalteter musikalischer Umrahmung präsentiert wurden, und 
brachten damit die Bewohnerinnen und Bewohner in einigen weststeirischen Pfle-
geheimen zum Lächeln. Das Schulpersonal bedankt sich bei allen Kindern und de-
ren Eltern für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung. 
 

Den Film können Sie unter folgendem Link anschauen:  
https://www.youtube.com/watch?v=Soi8XODsDPM&pbjreload=10 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VOLKSSCHULE 
In unseren Pflichtschulen wurde und wird fleißig gearbeitet; auch ohne die Kinder vor Ort zu unterrichten. 
Die Leiterin unserer Volksschule, Dagmar Esther Lautner, informiert Sie hier aktuell und schildert sehr treffend, wie es ihr und ihren 
Kolleginnen mit dieser Situation geht. 
 

 
 

Distance-Learning in Zeiten der Corona Krise – geht das überhaupt? 
Für uns alle überraschend, ungewohnt und darum umso herausfordernder erleben wir dieser Tage unseren „Alltag“. Wo-
bei „Alltag“ nicht das ist, was es noch vor vier Wochen gewesen ist. 
Seit 16. März ist die Schule „geschlossen“: Es findet kein Unterricht statt und dieser Zeit hatten wir zur Beaufsichtigung 
insgesamt 3 SchülerInnen. DREI SchülerInnen in drei Wochen! Unglaublich, nach wie vor. 
Der Alltag ist ein anderer geworden. Zeit für mehr Ferien? Bestimmt nicht! Unsere SchülerInnen sind „versorgt“: Mit Ar-
beitsaufträgen, Arbeitsblättern, zu lesenden Büchern, Apps, Antolin, Anton und vielem mehr. 
Nach fast drei Wochen kann ich sagen, dass wir fast von allen SchülerInnen sehr regelmäßige Rückmeldungen erhalten. 
Wir Lehrerinnen stehen mit den Eltern per Email, Anrufen oder SMS/WhatsApp in Kontakt. Wir verschicken Videos an die 
SchülerInnen mit kleinen Arbeitsaufträgen: „Sag mir ein Gedicht auf“ oder „Geh durch deinen Garten und erzähl mir, 
welche Frühlingsblumen du siehst“. Die Videos der Kinder sind sehr lieb und man freut sich, wenn so eine Botschaft 
kommt. 
Aber auch Briefe an die Frau Lehrerin werden verschickt. Per Email oder auch per Post an die Heimadresse. Kreative Lö-
sungen, damit der Kontakt erhalten bleibt. 
Wir suchen nach neuen Wegen in der Kommunikation. Uns ist auch klar, dass nicht alle Haushalte über die nötige techni-
sche Ausrüstung verfügen. Im Fokus müssen auch in der nächsten Zeit unsere Kinder stehen und wir sie am besten errei-
chen. Und natürlich die Eltern, dass wir sie nicht mit unseren schulischen Aufgaben überfordern.  
Einen großen Dank muss ich an dieser Stelle allen Eltern der Schule aussprechen! So einen großen Zusammenhalt, wie in 
den letzten Wochen, habe ich trotz räumlicher Distanz noch nie gespürt. Wir alle haben ein Ziel: Dass es unseren Kindern 
gut geht!  
Es ist für uns alle eine neue Situation – für Sie als Eltern (Spagat zwischen „Arbeit“, Homeoffice und den Kindern), für 
unsere Kinder (die völlig isoliert von Umwelt und Freunden leben), für uns Lehrerinnen (weil es den „Unterricht“, den wir 
gekannt haben, derzeit nicht mehr gibt), aber auch für uns als Gesellschaft. Und nur gemeinsam können wir aus dieser 
Krise gestärkt – und hoffentlich gesund – wieder hervorkommen! 
WIE es weitergehen wird, wissen wir nicht genau. Aber, es WIRD weitergehen! 
Dagmar Esther Lautner 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Karwoche und Ostern 2020 – ganz anders 
 

Karwoche und Ostern müssen wir in diesem Jahr wohl ganz anders als bisher gewohnt, begehen. Es können Gottes-
dienste nicht mit der Pfarrgemeinde zelebriert werden, die OSTERLITURGIE wird ohne uns alle gefeiert werden müssen 
und auch die bekannten Traditionen mit WEIHFEUER-TRAGEN, FLEISCHWEIHE oder MASCHTA-SINGEN können, ja dürfen 
nicht so begangen werden, wie wir das immer gewohnt waren. 
Bitte haben sie Verständnis, dass alle Anordnungen der Bundesregierung auch und gerade für die Osterfeiertage gelten. 
Es gibt lediglich 4 Gründe, Haus oder Wohnung zu verlassen.  
 

Sie haben aber viele Möglichkeiten, der Osterliturgie über Internet, Radio und Fernsehen sehr feierlich zu folgen: hier 
der Link: https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/home/aktuellesneu/article/13550.html 
 

Eine Anleitung, wie Sie zuhause feiern und beten können, stellt Ihnen unser Herr Provisor mit den besten Wünschen für 
gesegnete und gesunde Ostern gerne zur Verfügung: 



 

 

 
 

 

Der WAHLTAG Gemeinderatswahl ist noch 
nicht fixiert. Zahlreich haben wir WAHLKAR-
TEN ausgestellt; bitte senden Sie diese auch so 
rasch als möglich nach Stimmabgabe an die 
Gemeindewahlbehörde zurück. Danke. 

 
Namens der Gemeindevertretung 
und aller Mitarbeiter Ihnen allen 
angenehme Oster-Festtage. 
Bleiben sie bitte gesund! 
 

Engelbert Huber, Bürgermeister 


